
ZUM GEBURTSTAG
Marbach:
Ingeburg Friedrich 83 Jahre,
Pappendorf:
Hedwig Kunze 82 Jahre,
Niederrossau:
Elfriede Funke 91 Jahre,
Hainichen:
Rudolf Karl 91 Jahre, Lotte Rost
85 Jahre, Edith Teuchert 85 Jah-
re, Christa Werl 76 Jahre,
Mittweida:
Brigitte Ulbricht 79 Jahre, Edith
Kühnel 75 Jahre, Walter Sarnes
75 Jahre,
Frankenberg:
Harry Schramm 84 Jahre, Diet-
mar Friedrich 75 Jahre
Alles Gute
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NOTRUF
Polizei 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Burgstädt, Hartmannsdorf, Mühlau:
19-7 Uhr, Dr. Stibenz, 015156344531;
Frankenberg, Auerswalde, Oberlich-
tenau: 19-7 Uhr, Dr. Kunadt,
0372064146, 03720674417; 
Hainichen, Höckendorf, Reichenbach
und Vierhäuser: 18-7 Uhr, Notdienst,
0372719292;
Milkau, Erlau-Ort, Frankenau: 
19-7 Uhr, Notdienst, 0373119222; 
Mittweida, Grünlichtenberg, Ehren-
berg, Erlebach, Königshain, Kriebethal:
18-7.30 Uhr, Notdienst, 0372719292;
Waldheim, Roßwein: 19-8 Uhr,

Notdienst, 0372719292; 
Wittgensdorf: 
7-7 Uhr, Notdienst, 037119222

AUGENARZT
Mittelsachsen: Augenärztliche Bereit-
schaft: 19-7 Uhr, unter 0372719292

APOTHEKEN
Region Mittweida: 18-8 Uhr, Kathari-
nen-Apotheke, Baderberg 2, Franken-
berg, 0372063306

TIERARZT
Frankenberg: 18-6 Uhr, Dr. Schmidt,
Frankenberg, 037206880944; 
Mittweida: 18-7 Uhr, DVM Popp,
0372794260, 01739470224; 
Rochlitz, Wiederau: 19-7 Uhr, TÄ
Möbius, 0373742781, 01723701979

RAT UND HILFE

Vorsicht, Fuß vom Gas
Heute werden an folgenden Stel-
len Blitzgeräte aufgebaut:
Region Mittweida
– Arnsdorf, B 169
Region Freiberg
– Falkenau, Höhe Gaststätte „Fal-
kenhöhe“
– B 173, zwischen Freiberg und
Oberschöna
– B 101, Abzweig Zug, Gaststätte
„Hammer“
– Mittelsaida, B 101
– S 212, zwischen Sayda und Hei-
dersdorf
Chemnitz
– Zschopauer Straße
– Augustusburger Straße
– Röhrsdorfer Straße

BLITZTIPPS

Mittweida liegt
auf Platz zwei
Mittweida/Hainichen. Mittwei-
da ist im Envia-M-Städtewettbe-
werb von Plauen überflügelt und
damit vom ersten Platz verdrängt
worden. 153 Plauener erreichten
376,89 Kilometer auf dem Lauf-
band, dem Fahrrad und dem Kin-
derrad. Damit verwies die Vogt-
landmetropole Mittweida und
Oschatz auf die Plätze. Die Teil-
nehmer aus der Hochschulstadt
hatten 374,18 Kilometer ge-
schafft. „Ob es für Mittweida am
Ende für Platz zwei reicht und
12.000 Euro Siegprämie für ein
gemeinnütziges Projekt fließen,
zeigt sich in ein paar Wochen“, so
eine Envia-M-Sprecherin. Noch
sieben Städte und Gemeinden
warten auf ihren Einsatz. Haini-
chen belegt derzeit mit 337,79 Ki-
lometern Platz neun. Damit hat
auch die Gellertstadt noch Chan-
cen auf ein Preisgeld. Die ersten
zehn Städte erhalten 1500 bis
15.000 Euro für gemeinnützige
Projekte. (HH) @ www.enviaM.de

Feuerwehren legen
zweite Runde ein
Altenhain. Der Frankenberger
Ortsteil Altenhain ist am Wo-
chenende das Mekka der Feuer-
wehrleute in Mittelsachsen gewe-
sen. Nach dem Kreiswettkampf
im Löschangriff, bei dem die
Wehr aus Böhrigen von 22 Mann-
schaften als Sieger hervorging,
traten am Nachmittag erneut 20
Wehren zum Wettbewerb an.
Hier ging es um den Pokal des
Ortsfeuerwehrvereins, und den
gewann mit den „alten Herren“
die zweite Mannschaft aus Grieß-
bach (bei Drehbach) in 46,82 Se-
kunden. Den Wettbewerb gab es
bereits zum 14. Mal, die Rekord-
beteiligung liegt bei 42 Mann-
schaften. „Hier kamen schon frü-
her Feuerwehren der Altkreise
Mittweida und Freiberg zusam-
men“, sagte Vereinsvorsitzende
Tilo Dörfler. Nach dem Wett-
kampf gab es noch einen Auftritt
von Sänger und DJ Zwini. (FA)

Stichwort
Pokal des Ortsfeuerwehrvereins
Es gewann zweite Mannschaft aus
Grießbach. Zweiter wurde Niederwiesa
vor Krummenhennersdorf (bei Frei-
berg). Die Gastgeber als Altenhain
wurden Elfter.

NACHRICHTEN

Mittweida. Einen Aktionstag unter
dem Motto „Sport statt Gewalt“ ver-
anstalten die Stadt Mittweida und
das Bündnis für Demokratie und
Toleranz aus Berlin am Freitag im
Sportkomplex „Am Schwanen-
teich“. Die Veranstalter erwarten
rund 550 Schüler aus Mittweida im
Alter von 14 bis 20 Jahren.

„Die Mittelschule ,Johann Gott-
lieb Fichte‘, das Gymnasium und der
Verein zur Förderung der berufli-
chen Bildung haben ihren Sporttag
extra verlegt, um dabei sein zu kön-
nen“, so Mittweidas Oberbürgermeis-
ter Matthias Damm (CDU). Er eröff-
net den Aktionstag um 8 Uhr in der
Sporthalle „Am Schwanenteich“.

Danach beginnen auf dem Sport-
gelände Wettkämpfe, in denen nicht
die Leistung, sondern die Teilnahme
im Mittelpunkt stehen sollen. Ein
umfangreiches Sportangebot erwar-
tet die jungen Leute. Unterstützt von
Sportlern und Übungsleitern der

Mittweidaer Vereine Fortschritt, Ger-
mania und HSG können die Sportar-
ten Volleyball, Fußball, Basketball,
Unihockey, Walking, Minigolf,
Tischtennis, Yoga, Boxen und Judo
betrieben werden.

Damm: „Unser Anliegen ist es,
den Jugendlichen über die einfa-
chen Regeln des Spiels und Fair-
plays zu zeigen, dass es immer der
richtige Weg ist, Konflikte gewalt-
frei zu lösen.“ Der OB würdigte die
Kinder- und Jugendarbeit der Verei-
ne und kündigte weitere Unterstüt-
zungen an: „Wer aktiv Sport treibt
und Ziele im Visier hat, beschmiert
keine Wände“, sagte er. Annika
Kahrs vom Berliner Bündnis kün-
digte an, dass am Freitag mit Basket-
ball-Bundestrainerin Alexandra Ma-
erz eine bekannte Sportgröße
Übungseinheiten leitet und Fragen
beantwortet. „Ich bin sicher, dass es
ein ereignisreicher Tag für alle Teil-
nehmer wird“, erklärte Maerz.

Gegen 11.15 Uhr stellen Vereine
ihr Angebot vor und beantworten

Fragen der Kinder und Jugendli-
chen. Vor Ort sind an diesem Tag
auch das Netzwerk Demokratie und
Courage aus Chemnitz, das Projekt
„Fremde werden Freunde“ aus Er-
furt, das Chemnitzer Fan-Projekt,
Paritätische Freiwilligendienste aus
Sachsen, das Deutsche Rote Kreuz
und anderer Vereine und Organisa-
tionen. Um „Sport statt Gewalt“
geht es ab 14 Uhr in einer Diskussi-
on. An ihr werden Landrat Volker
Uhlig (CDU), Oberbürgermeister
Damm, Bundestrainerin Alexandra
Maerz und Sportler aus der Region
teilnehmen. Wenn es sein Zeitplan
zulässt, wird auch Landespolizei-
präsident Bernd Merbitz dabei sein.

Service
Ablauf des Aktionstages „Sport statt Ge-
walt“: 8 Uhr Eröffnung in der Sporthalle
„Am Schwanenteich“; ab 8.15 Uhr Sportli-
che Wettkämpfe; ab 11.15 Uhr Work-
shops; 12.45 Uhr Fotoaktion Globus,
13 Uhr Mittagessen; 14 Uhr Podiumsdis-
kussion; 15 Uhr Auftritt Schülerbands.

Aktionstag „Sport statt Gewalt“ macht am kommenden Freitag in Mittweida Station

Fairplay zur Lösung von Konflikten

An und in der Sporthalle wird viel geboten.  –Foto: Falk Bernhardt/Archiv

Von Mirko Weigelt

Waldheim. Der Walther Nutzfahr-
zeugbau in Waldheim ist in den ver-
gangenen Jahren stetig gewachsen.
Trotz der Krise hat die Firma im ver-
gangenen Jahr 1,6 Millionen Euro
investiert. Weitere 600.000 Euro
sind in diesem Jahr in das Unterneh-
men geflossen, fünf Millionen Euro
waren es in den vergangenen Jahren
insgesamt.

„Unsere Philosophie ist es gewe-
sen, immer gegen den Trend zu in-
vestieren. Wir haben die Zeit ge-
nutzt, in der weniger zu tun war“,
erklärt der geschäftsführende Ge-
sellschafter Andreas Schramm. Das
habe in vielerlei Hinsicht Effekte:
Die Baubranche habe Arbeit, biete
aber niedrigere Preise an. Auch die
Förderbedingungen würden in Zu-
kunft eher schlechter als besser.
Durch die Investitionen sei die Fir-
ma Walther nun für die kommen-
den fünf bis zehn Jahre gerüstet,
denn die Kapazität im Fahrzeugbau
habe sich verdoppelt.

Das Geld ist unter anderem in
den Anbau von zwei Hallen geflos-
sen. Dort entstand eine zweite Ferti-
gungsstraße, auf der bis zu 1400 Las-
ter gebaut werden können. In die-
sem Jahr rechnet das Unternehmen
mit Aufträgen für rund 750 Laster.
Außerdem wurden eine neue Sand-

strahleinrichtung und eine Schwei-
ßerei mit neun Arbeitsplätzen ge-
schaffen. „Mit einem neuen Pausen-
raum und modernen Sanitäranla-
gen haben wir auch die Arbeitsbe-
dingungen verbessert“, sagt

Schramm. In den vergangenen Mo-
naten hat das Unternehmen eine
Laserschneidanlage angeschafft. Die
neue Photovoltaikanlage auf den
Dächern der Hallen hat sich bereits
bewährt. „Als es im Juli so heiß war,

haben wir mehr Strom produziert,
als wir verbrauchen können“, er-
klärt Andreas Schramm.

Trotz eines Umsatzeinbruchs
von 30 Prozent im vergangenen Jahr
steigt die Kurve der Personalent-

wicklung stetig nach oben. Waren
es 2005 noch 40 Mitarbeiter, sind es
jetzt 72. Allein in diesem Jahr wur-
den acht Mitarbeiter eingestellt. Au-
ßerdem bildet das Unternehmen
sieben Lehrlinge aus. Sie erlernen
die Berufe des Nutzfahrzeugbauers,
Nutzfahrzeuglackierers, Maschi-
nen- und Anlagenführers, Karosse-
rie- und Fahrzeugbaumechanikers.
Erstmals ist auch eine künftige Bü-
rokauffrau dabei.

Trotz eines großen Stapels an Be-
werbungen, werde es immer
schwieriger, geeignete Auszubilden-
de zu finden. Abgesehen von
schlechten Zensuren stünden auf
manchen Zeugnissen zahlreiche
Fehlstunden und die jungen Leute
zeigten schon bei Vorgesprächen
wenig Interesse und Engagement
für ihre zukünftige Arbeit.

Insgesamt blickt Walther Nutz-
fahrzeuge optimistisch in die Zu-
kunft. Die Firma beliefert kontinu-
ierlich bis zu 150 Kunden in Baden-
Württemberg, Frankfurt (am Main)
und im Ruhrgebiet. Dazu kommen
Einzelverträge.

Der Hauptauftraggeber ist mit et-
wa 75 Prozent das Unternehmen
MAN. Den höchsten Umsatz er-
reichte Walther im Jahr 2008. Da-
mals hat die Firma knapp
1000 Fahrzeuge gebaut. 2009 waren
es nur noch 650.

Fahrzeugbauer verdoppelt Kapazität
Waldheimer Firma Walther investiert 2,2 Millionen Euro in Technik und neue Gebäude – Zahl der Mitarbeiter steigt auf 72

Volle Auftragsbücher: In der Werkhalle des Waldheimer Fahrzeugbaus Walther brummt gegenwärtig das Ge-
schäft.  –Foto: Dietmar Thomas

Von Cathrin Reichelt

Kriebstein. Der Waldheimer
Bikerstammtisch liegt mit der Vorbe-
reitung für die dritte Oldtimerrallye
Kriebstein gut im Rennen. Bereits ein
Jahr vor der Veranstaltung sind Ho-
tels und Pensionen im Umkreis so
gut wie ausgebucht. Allerdings
könnte die Rallye, mittlerweile die
größte für Motorräder bis Baujahr
1939, vor der Zielgeraden noch ein-
mal so richtig ausgebremst werden.

Der Hintergrund: Die marode und
viel befahrene August-Bebel-Straße,
die Hauptdurchfahrtstraße durch

den Ort Kriebethal, wird im kom-
menden Jahr eine Generalüberho-
lung erfahren. „Wir hoffen nun in-
ständig, dass die Sanierung noch vor
der Rallye vom 17. bis 19. Juni 2011
abgeschlossen ist“, so Michael Fuhse
vom Bikerstammtisch. „Der Start ist
auf Burg Kriebstein, und die alten
Maschinchen können nur herunter,
aber nicht herauf fahren.“ Mit Umlei-
tungen sehe es auch schwierig aus.

„Und außerdem: Es haben sich
Fahrer und Presse aus ganz Deutsch-
land angemeldet. Für die Gemeinde
Kriebstein eine gute Gelegenheit,
sich zu präsentieren, den Bekannt-

heitsgrad zu steigern.“ Die Rallye ha-
be sich bereits in ihrem dritten Jahr
zu einem wichtigen Wirtschaftsfak-
tor entwickelt.

Allerdings konnte Kriebsteins
Bürgermeister Christoph Merker
(Freie Wähler) nicht versprechen,
dass die Straße tatsächlich fertig
wird. „Wir sind von den Fördergel-
dern abhängig, die das Landratsamt
Mittelsachsen ausgibt.“ Die Gemein-
de finanziere den Fußweg. In den
nächsten Tagen, so Pressesprecher
André Kaiser vom Landratsamt, sei
eine Antwort auf die Frage zu dem
Bautermin zu erwarten. 

Straße könnte Oldtimerrallye ausbremsen
Zeitpunkt der Generalüberholung steht noch nicht fest – Abhängig von Fördergeldern

Michael Fuhse auf einer Raleigh: „Die
Hauptstraße muss zur Rallye 2011
fertig sein.“  –Foto:  F. Bernhardt/Archiv

Von Eveline Rößler

Klub organisiert Turnier
Böhrigen. Der Jugendklub Böh-
rigen veranstaltet am 18. Sep-
tember ab 10 Uhr sein 5. Fußball-
freizeitturnier auf Kleinfeld
(1:6 Spieler). Eine Startgebühr
von zehn Euro ist pro Mann-
schaft zu zahlen. (HH)

 —Kontakttelefon 0162 9091176
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2822042-40-1

Arbeiterwohlfahrt 
SOZIALSTATION Mittweida
Lauenhainer Straße 61

Häusliche Alten- und Krankenpflege,
Hauswirtschaft

Tel.: 
03727/
2940

2822040-50-2

DRK-Sozialstation Hainichen, Ziegelstr. 25 B
DRK-Sozialstation Mittweida, Lauenhainer Str. 55

Krankenpflege, Tagespflege, 
Betreutes Wohnen

Hainichen: Mittweida:

037207/682202 03727/998759

2967082-10-1

03726/
79038-0

Entsorgungen und Transporte
Haushaltauflösungen, Container von 1 – 15 m3

Baustofflieferungen, Winterdienst

B&S Containerdienst
09577 Niederwiesa
info@peggyberger.de

2822036-40-1

HAUSHALTGERATE-
REPARATUR U. VERKAUF

037207/
5610

Waschgeräte, Kühlgeräte, Einbaugeräte
ELEKTROTECHNIK Hainichen,
Bahnhofstraße 18

··

2862417-30-1

Haushaltsgeräte defekt – Frankenberg
Hausgeräte 037206/

Richter 89870
Reparatur aller Fabrikate

2905333-20-1

Tel.
03727/
2547

Elektro Pfüller
Rochlitzer Straße 63

09648 Mittweida
Wir reparieren Haushaltsgeräte

aller Fabrikate
schnell, preiswert und kompetent!

2822039-40-1

Gemeindeschwestern
Lohmann & Schwabenicky GbR
09648 Mittweida, Schumannstr. 4 – 6

Tel.: 03727/601060 

24 Stunden
für Sie
erreichbar.

CONTAINERDIENST

HAUSGERÄTESERVICE

PFLEGEDIENST


